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Am Wochenende
Politik . .

U* unserer letzten Wochenübersicht hatten wir geschrieben,
Rücktritt des xtabinettS Müller scheine unvermeidlich . In-
“cn ist er crfoigt . Und zwei Tage später stand bereits eine

' Rcichsrcgicrung  auf den Beinen — eine nach
Jen Begriffen geradezu erstaunliche Leistung , denn wir

? nachgerade daran gewöhnt , daß Regierungskrisen sich
jlang hinzicheu . Der neue Reichskanzler Dr . Brüning
^ kem Zentrum an . Er hat sein Kabinett ilicht auf dem

über die Reichstagsfraktionen gebildet, sondern war

Pid. ton die Männer herangetreten,die er in seiner RegierungF~ . . -. .
voll

M*l LIl L ü,"lUllllvL l) vtUUljvivVlv -H» Ulv vt lii | viHvv
wollte: die bisherigen Reichsminister , mit Ausnahme derÎ deniokratcu,die er durch Mitglieder anderer Parteiens?> Der WirtschaftSparteiler Dr . Brcdt (Reichsjustiz-

J ) , der Deutschnationale Schiele (Rcichscrnührungs-
iM und der Volkskonservative Treviranns (Minister für
Nutzten Gebiete ) traten neu in die Regierung ein. Wie
Mein Kabinett im Reichstag ergehen werde, konnte der

?^ L^ nzlcr allerdings nicht vorauswhen . Denn es ist ein aus-
Whenes Minderhcitskabinett und keine Partei ist als Re°

^3spartei koalitionsmäßig gebunden . Ein interessanter,
Mchland völlig neuer Versuch. Die Regierungserklärung
Wichts der schwierigen Lage .knapp und äußerst vorsichtig

Aert — sprach davon , daß diese Regierung als „der letzte
M mit dieiem Reichstag " anzusehen se:. Also : Reichs'
jtt Brüning oder  R c i chs ta  g s a u fl  ö s u n g.

.Drittes gibt es nicht mehr.
Jp Schicksal des Kabinetts Brüning lag ganz in den Hän-

?r 65 Mitglieder starken Fraktion der Deutschnationalen,
ifsptiminc die Lage entschied, je nachdem sie für oder gegen

Gierung abgegeben werden . Am -Donnerstag früh hat die
den Beschluß gefaßt , gegen die Mißtrauensanträge,

ze,

für die Regierung zu stimmen. Damit ist eine Reichs-
fung vermieden worden.

. \
Iftncr als die deutsche Reichsregicrung hatte es in den
m Zeigen die R e g i e r un g T ar d i e u in Frankreich. Ob-

! sic keine feste Parlamentsmehrheit hinter sich hat und
- gelegentlich schon recht gefährlich ins Gedränge kam,
, sic den Erfolg buchen, daß bei . der Schlußabstimmung

Uoung . Plan  sich fast dj  ganze Abgeordneten.
für die Ratifizierung aussprach . Jetzt liegt die Vorlage

Verhaus , dem Senat Auch an dessen Zustimmung ist
zweifeln . In Deutschland kann man sich also -ans die

W 'ürl 'Oer besetzten Gebiete freuen . Mittlerweile packt, in

Veriva ''

IsS jmuivwvvvw . . .
juch bie Reparationskom Mission  ihre Koffer,
d, haar Tagen wird sic ihre letzte Sitzung abhalten , um
i ^ Udgültig von der Bildfläche zu verschwinden. Sie war
-Z .für uns unangenehmsten Institutionen , die auf Grund
jflailler Vertrags geschaffen worden sind. Wo immer sie
j .ßnd deinütigen konnte, tat sie es . Mit Zustimmung der

' ' ommisston konnten seinerzeit die Franzosen ins

lgsvo

Igelit

"vusrommliilou ronnren «emerzeil otc w»
pb, et einmarschieren . Auch alle übrigen Schikanen der

feilscht gegenüber dein wehrlosen. Nachkriegsdeutschland
rsheil ^ .. uuycu um um », ~ v *
cfilattd' . Lu,,8 begrüßen darf . Die Internationale Reparations-
, ' 1 ®ofeI wird nach dem Uonng -Plan auch die Funktionen
'  ̂j *)ftt otion §fomniiifion unseligen Angedenkens übernehmen.
dem ^

„js! *
oerLir d  S jnteresse der französischen Ocffentlichkeit wurde in den
10.- ' ,« jllen allerdings nicht von diesen Fragen in Anspruch
)27 3̂ Nju ?' sondern von

rtÜi'kV r c Pertroleumkönig Deterd ing  in Paris
11' ( Ji ' .wt . Der Engländer kam in seinem eigenen Flugzeug
$ .FiiJon herüber , sprach bei dem Ministerpräsidenten Tacdieu

. î r ^ TC<— -
dieser Aussprache an . Am iutercssanteflm ff? b?r

? »̂ »mnder sei gekommen, weil er wisse, daß _Frankreich

chästS

Deterdina wolle den französischen Markt für seine
j,. P gewinnen . Bei dieser Gelegenheit erfährt man denn

j .. dieser treffliche Herr Dcterding schon seit langem
fô uschc Presse gegen Rußland bccinslußt und daß er

stellt^ hat . Das sind recht interessante Einblicke in di«
von Geschäft und Politik — Einblicke übrigens,

Jnzö fische Presse mehr  kompromittiern , alsl HltTA 0 » 1 I Vv V 'V L V I I V III v 9 4. ^
u. jv.7ei1 Oelmagnaten . In diesem Zusammenhang sei er-

ti0it<'i*hinn8 iirf) fiirItUiht umerikauische Finanzkreisc neuerdings sich für die
>i. Miellen in Hannover und Braunichweig lebhaft inter-

Die Vermutung .liegt nahe , daß Dcterding auch die sowjct-
feindliche Politik der c n g l i s che n R e g i e r u n g nach Kräften
beeinflußt hat . Das Kabinett MacDonald hat diese Politik der
früheren konservativen Regierung ja nun nicht weitergcführt,
sondern sich mit Moskau versöhnt . Aber bei der unklaren inner,
politischen Lage in England weiß man nicht, wie lange Mac
Donald noch am Ruder sein wird . Erst dieser Tage hat er 1111
Unterhaus wieder eine Schlappe erlitten , und als er i>K Ver¬
trauensfrage stellte, blieb er nur mit ganzen 10 Stimmen in der
Mehrheit . Das Schicksal des englischen Kabinetts liegt nach wie
vor in den Händen der kleinen liberalen Partei Lloyd Georges,
die mit ihren 59 Mcmdaten das Kabinett jederzeit stürzen kann.
Somit ist auch die innerpolitische Situation in England denkbar
unsicher. Was den Eifer erklärt , mit dem MacDonald bemüht
bleibt , aus der tatsächlich längst gescheiterten Flottenkonferenz
noch irgendetwas zu machen, damit er durch einen lolchen autzen-
politischen Erfolg seine Position im Innern verbessern kaum
Der kundige Thcbaner aber kennt diese Zusammenhänge und
weiß, daß die Flottenkonferenz resultatlos verlaufen muß , weil
Frankreich keine Abrüstung will . Darüber täuschen alle schonen
Redensarten nicht hinweg . Die Londoner Presse macht denn auch
bereit« ihre Witze über die Konferenz . Einer der bissigsten davon
ist der, man dürfe auf der Londoner Abrüstungskonferenz bas
Wort ,,Abrüstung " nicht erwähnen . . .

r« yeruoer , |praa ) ixri oem ^wuhl«
jwg „ach zwei Stunden wieder auf und davon . Nie-
jv . was die beiden miteinander gesprochen !>aben . Aber

i ^ onnimmt , daß sie sich nicht über das Wetter unter-
sik ih - stellt die französische Prelle allerlei Vermutungen über

v 1 EI gerammen, weil er wi„ e, oujj ^-uumcmj
J  die diplomatischen Beziehungen zu Rußland abbrechen

werde daun auch kein Petroleum mehr von Rußland

den ganzen Feldzug der großen Pariser Blätter
?0d aus Anlaß der Entfühnliig des Generals Kutje.

Regierungsschwicrigkeitcn überall - Tlnch in Polen, -sic
haben dort ein neues Kabinett , an dessen Spitze der ruberst Sawek
steht Ein Mann nach dem Willen des Kricgsministers und
Diktators Pilsudski , der jetzt d .nch seinen Vertranten noch un¬
umschränkter herrscht als bisher . Das ungehärdige Parlament
soll nach Hause geschickt und aufgelöst werden , damit niemand
mehr gegen den Marschall opponiert . Die Wirkungen dieser Ge-
waltmethaden bleiben abzuwarten . — Ein sehr hübsches Mittel,
die Opposition zum Schweigen zu bringen , haben sie m
Litauen  gefunden . Die litauische Regierung will nämlich das
Wahlrecht dahin «bändern , daß Rechtsanwälte  nicht mehr
zu Abaeordneten gewählt werden dürfen . Werl nämlich me
litauischen Oppositionsparteien hauptsächlich von Rechtsauwatten
geführt werden. Ein probates Mittel , das man freilich nicht
überall anwenden kann!

. . und Wirtschaft
Etwas von der deutschen Handelsbilanz . — Wird sie auf
die Dauer aktiv bleiben? — Der Geschäftsbericht der
Danatbank . — Jakob Goldschmidt warnt vor dem Wirt-
schaftspcfsimismus . — Die Weltbanken und ihre finanzielle

Machtstellung.
(Von unserem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter .)

Der Sorge der deutschen Wirtschaft geht schon feit Jahren
um die Handelsbilanz,  d . h. um die Frage , ob die Aus¬
fuhr die Einfuhr überwiegt , oder ob wir mehr an Waren impor¬
tieren , als wir exportieren können. Im ersteren Falle ist dann
unsere Handelsbilanz aktiv,  im letzteren passiv, «eit
vielen Jahren ist es nun der deutschen Wirtschaft im Februar
zum ersten Male wieder einmal gelungen , die deutsche Haiidels-
bilanz aktiv  zu gestalten. In diesem Zusammenhang ist es
nun interessant , an den Zahlen unserer Handelsbilanz
ans dem Jahre 1929 fcstznstcllen, wie sich unsere Gesamtwirt-
fchaft auf dem Weltmarkt darfiellt.

Im Jahre 1929 war unjer Außenhandel a k t i v im Verkehr
mit Holland . Die Ausfuhr betrug 1355 Millionen gegenüber
einer Einfuhr von 701 Millionen Mark . Mit England bei einer
Ausfuhr von 1306 gegenüber einer Einfuhr von 865 Millionen
Rlark ; mit Frankreich bei 935 zu 612 Millionen Mark, der
Tschechoskowakcimit 658 zu 180 Millionen Mark , der Schweiz
mit 627 zu 318 Millionen Alark, Belgien mit 609 gegen 417,
Italien mit 602 gegen 412 , Dänemark mit 138 gegen 370
Schweden mit 176 gegen 350 , Polen mit 313 gegen 339 und
Oesterreich mit 441 gegen 202 Millionen Mark.

Dagegen gestaltete sich unser Außenhandel pass  i v lm Ver¬
kehr mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika . Hier betrug
die Einfuhr 1788 Rtillionen gegenüber einer Ausfuhr von
991 Millionen Mark . Bei Britisch -Jndie » betrug die Einfuhr
1624 gegenüber einer Ausfuhr von 220 Millionen Mark , bei
Argentinien 748 gegen 371 Millionen , bei Rieder !äudifch-^zudieu
361 gegen 188 Millionen Mark , bei China 371 gegen 185, bei
Kanada 302 gegen 85 . Australien 313 gegen 85 . Rußland 426
gegen 354 , schließlich Spanien 252 gegen 218 Millionen Mark.
In den kommenden Monaten besteht einigermaßen Hoffnung,
daß die deutsche Handelsbilanz in . ihrer Gesamtheit
aktiv  bleibt.

Im übrigen ist auch die Handelsbilanz eines Landes stets
ein Gradmesser für seine wirischasttiche Prosperität . >zn diesem
Zusammenhang ist es nun inleressanl zu hören, wie unsere
«nqenblickttche Lage in den Auge» eines Wirtschaftsführers aus-
stcht. Jakob Goldschmidt,  der bekamiic Wirtschaftsphilo-

Keine MMmg des Heilst«*
Der Reichstag hat am Donnerstag die Mißtraucnsamrage,

die die Sozialdemokraten und die Kommunisten cingcbracht
hatten,

mit 253 gegen 187 Stimmen abgelehnt.

Fiir die Anträge stimmten außer den Sozialdemokraten und
Kommunisten nur noch die Nattonalsozialisten . Alle übrigen
Abgeordneten stimmten dagegen.

sopy hat im Geschäftsbericht der D a r m st ü d t c r und
Rationalbank,  der sog. „Danatbank ", wie man sie allge¬
mein nennt , u . a. folgendes zur Beurteilung der Wirtschaftslage
gesagt : „DerZustand tiefstgehender Depression  der deut¬
schen Wirtschaft hält auch zur Zeit an , Denken und Handeln
im Wirtschafts - und öffentlichen Leben beherrschend, trotzdem
gewichtige Ursache der Krise beseitigt oder ihre allmähliche Ent¬
fernung durch die seither beschrittenen Wege der G e s u n d u n g
erkennbar  sind . ' Dieser seelische Zustand eines großen
Volkes ist eine der bedenklichsten  Folgen des 5lrisen-
jahres 1929, und man muß sich mit ihm vielleicht noch mehr
beschäftiaen, als mit den materiellen Verschiebungen, die dieses
Jahr zur Folge gehabt hat . Das deutsche Volk kann sein hartes
Schicksal nicht meistern, wenn die starkenZN ihm ruhen¬
den  Kräfte mit ihrem Reichtum zu schöpferischenund konstruk¬
tiven Ideen von einem lähmendenPessimismuS,  voir
einer hoffnungslosen Resignation  zerstört werden ."

Diese Beurteilung der Wirtschaftslage ist äußerst zutreffend.
Wir haben schon oft vom verfehlten Z w c ckp e s s i m i s m u S
gesprochen. Er kam vielfach in den Publikationen über die
Wirtschaftslage zum Ausdruck , schuf eine Mutlosigkeit , führte
seelische Depressionen herbei, untergrub vor allem das Ver¬
trauen.  Man könnte nur wünschen, daß diese Ausführungen
im Geschäftsbericht der Danatbank in den Kreisen der Finanz
und Wirtschaft überall gehört und befolgt würden . Und leider
kann man die Tatsache nicht aus der Welt schaffen, daß auch ein
Teil unserer Großbanken diesen Wirtschaftspessimismus mit-
gem  a cht hat und daß selbst die Tätigkeit der Reichsbank nicht
über jeder Kritik erhaben war.

Die Bankfusionen  sind bei uns in Deutschlands all¬
mählich zum Stillstand  gekommen, dafür mehren sic sich im
Ausland.  Eine der größten wohl ist die neue amerikanische
Bankfusion , Ch a s e E q u i t a b l e - I n t e r st a d e. Hier ist
ein Kapital von fast VA  Milliarden Mark nunmehr zusammen-
geschlosscn. Die Bilanzsumme dagegen beträgt rund WA
Milliarden Mark , ist also beinah oder allerde utscher
Großbanken zusammengenommenen gleich.
Wenn wir daneben die Kapitalkraft der übrigen Großbanken der
Welt bcttachtcn , wobei einzelne Privatfirmen , die nicht öffentlich
bilanzieren , wie Morgan , Kuhn , Locb u . a., außer Betracht
bleiben und nur die Aktienbanken  berücksichtigt werden,
so finden wir erst einmal sechs Mammiitbanken,  nämlich
die Chase National Bank , New Uork, mit einem Kapital plus
Reserven von 1487 Millionen und einer Bilanzsumme von 11340
Millionen Mark . Ihr folgen für die gleichen Vermögen die
National City Bank of New Pork mit 1007 und 9266 Millionen,
die Midland Bank , London , mit 549 und 9110 Mllisnen , die
Llovdsbank . Loudoir . mit 527 und 8884 Millionen , die Guarautv
7rust of New York mit 1229 und 8172 Millionen , schließlich bi»
Berclays Bank , London , mit 533 Millionen Kapital plus Re¬
serven und 7877 Millionen Mark Bilanzsumme.

Wie wir sehen, sind hier ausschließlich amerikanische und
englische Banken vertreten , von welchen die Amerikaner
die der Engländer um rund 20 Prozent übertreffen.

Dann kommen wir zu den acht Großbanken , welche man
als solche zweiter Ordnung  zu bezeichnen pflegt , in
denen auch als einziges Continental -europäisches Institut die
DD -Bank genannt ist. Es ist die Gruppe mit einer Bilanz¬
summe von über drei Milliarden Mark . Sie gliedern sich wie
folgt : LVestminster Bank , London , mit einem Kapital plus
Reserven in Höhe von 381 Millionen und einer Bilanzsumm«
von 6795 Millionen Aiark. Ihr schließen sich an mit den glei¬
chen Vermögenswerten die Rational Provincial Bank , Lon¬
don, mit 387 und 6266 Millionen , die Deutsche und
Diskonto  mit 445 und 5655, Continent . Illinois , Chicago
mit 585 und 4948, Bank of Jtaly , New Uork, mit 378 und
4261 , Royal Bank of Canada , Montreal , mit 294 und 4207,
Irving Trust Ch., New Nork, mit 561 und 3637, schließlich
Bankers Trust Cy., New Nork, mit 452 Millionen Mark Kapi¬
tal plus Reserven und 3435 Millionen Mark Bilanzsumme.

Man hat bei uns in Deutschland an bestimmten Bankfu-
sioncn Kritik  geübt . Sie mag zu einem gewissen Teile unter
Betrachtung der Gesamtlage der Finanzwirischaft berechitigt ge¬
wesen sein. Aber wenn wir daneben sehen, wie in der übrigen
Well sich die Fusionen bereits vollzogen haben, und überlegen,
daß damit noch nicht die ganze Zukunftsentwicklung ausgc-
zeigt ist, ist es dock; für den Wettbewerb in der Welt von
einem gewissen Vorteil , wenn auch b"i uns in Deutschland
bestimmte Banken sich vereinigt haben, um mit ihrer so ge¬
schaffenen K a p i t a km a cht die Konkurrenz der übrigen
Weltbanken mit ihrem Riesenvermögen  aushalten zu
können. II . .41.
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Die Forderungen im Konkurs der Genossenschaftsbank.
Es besteht vielfach die Meinung , als seien Spargelder
im Konkurs der Genossenschaftsbank nicht anzumelden.
Wir machen deshalb darauf aufmerksam , daß alle Forder¬
ungen , also auch die Sparguthaben beim Amtsgericht in
doppelter Ausfertigung einzureichen sind. Die Formulare
sind bei den Mitgliedern der Sparerkommlssion Herr Ph.
Wolf , Synagogengasse , Zosef Müller , Eisenbahnstr ., außer¬
dem noch bei den Herren Josef Kraus , Untertaunusstr .,
Josef Schwerzel, Bahnhofstr . Ludwig Eutjahr , Eisen-
bahnstr . und Peter Wagner . Weilbacherstr . zu erhalten.

Eisenbahnverein Flörsheim (M). Wie uns mitgeteilt
wurde , finden die Ausflüge des Eisenbahnvereins Flors¬
heim (Mi am 29. Juni und 6. Juli 1930 nach Bad
Kreuznach statt . Die Mitglieder nebst Angehörige mögen
sich jetzt schon dafür rüsten.

schlechte Erziehung der männlichen Jugend ." Ein klares Nach¬
denken zeigt uns die Richtigkeit dieses Wortes . Wir Schul¬
leiter begrüßen diese Einrichtung mit Freuden und sind be¬
reit, sie tatkräftig zu unterstützen.

Entlassungsfeier . Am Mittwoch , den 2. April fand
eine kleine gemeinschaftliche Feier der Kreismädchenfortbu-
dungsschule des Main -Taunuskreises der drei Schulen Flörs¬
heim, Hochheim und Weilbach statt. Eingeladen waren außer
den Mädchen der Fortbildungsschule die Lehrerinnen, der
Kreisausschuß, die Bürgermeister und die Schulleiter der ein¬
zelnen Orte . Die Feier bildete einen schönen und würdigen
Abschluß angestrengter und fleißiger Arbeit. Mit dem Dich¬
terfürsten Göthe könnte man sprechen:

„Tages Arbeit, abends Gäste,
Saure Wochen, frohe Feste !"

Es ist nicht unbedingt notwendig, daß bei Festen immer Wein
erglänzen muß, dieses Fest, bei dem allerdinas das weibliche
Geschlecht vorherrschte, lieferte den Beweis, daß auch eine gute
Tasse Kaffee nicht zu verachten ist , selbst von dem stärkeren
Geschlecht. Die ganze Feier wurde von einer angenehmen
Stimmung beherrscht. Dazu trugen freilich die sinnreichen
Gedichte und amüsanten Theaterstücke der Mädchen wesentlich
bei. Selbstverständlich blieben die Ansprachen nicht aus . —
Als erster ergriff Herr Landrat Apel das Wort . In launi¬
ger Weise betonte er, daß die Mädchen durch ihre theatrali¬
schen Vorführungen gezeigt, daß sie etwas gelernt . hätten.
Aber er wolle auch auf die ernstere Seite eingehen. Die Mäd¬
chen hätten durch großen Fleiß sich schöne Kenntnisse und Fer¬
tigkeiten angeeignet. Den Lehrerinnen gebühre hohe Aner¬
kennung für fleißige Arbeit. Ungeheuer wichtig sei es, daß
die Mädchen für das spätere Leben in allen Gegenständen
ausgebildet würden, welche das spätere Leben an sie stellt.
Fräulein Kuhn-Wiesbaden unterstrich die se Ausführungen
aufs wärmste. Rektor Bretz dankte im Namen der Schul¬
leiter für die freundliche Einladung. Er wies hin auf ein
Wort des französischen Pädagogen Fenelon : „Eine schlechte
Erziehung der Mädchen bewirkt größeres Unheil, als eine

Schlachtschiff Constitution betitelt sich der neue Groß¬
film, der Samstag und Sonntag in den „Karthäuserhof-
Lichtspielen" zur Vorführung gelangt. Die Handlung besttzt
einen geschichtlichen Hintergrund und behandelt die Kämpfe der
jungen amerikanischenKriegsmarine gegen die Piraten des
Mittelmeeres. Das „Schlachtschiff Constitution" war die erste
eiserne Fregatte der amerikanischen Flotte . Ferner läuft noch
das Großlustspiel „Der Löwe ist los, ein wirklich hochongt-
neller Groteskfilm, der den von Douglas Mac Lean dar¬
gestellten Helden nach Afrika auf eine „Katzenjagd" führt,
die sich als eine Löwenjagd entpuppt. Reserviere sich ^ eder
zweieinhalb Stunden . Es wird auch weiterhin das Bestreben
der neuen Leitung sein, nur die besten internationalen Groß¬
filme nach hier zu bringen.

Ein teurer Aprilscherz oder wer Anderen eine Grube gräbt.
Hatte da ein spaßiger Wirt am 1. April einen ganz -sonder¬
baren Einfall seinen Stammgästen eine Riesenfreude zu be¬
reiten : Er beabsichtigte seine Freunde zu einer Autotour ein¬
zuladen und dieselben dann tief hinten im Taunus zu ver¬
setzen, damit sic nur mit größter Mühe auf Schusters Rappen
und per Eisenbahn wieder in die Heimat zurückzukommen nn
Stande seien. Aber wie sah sich der Spaßvogel am Ziel sei¬
nes Vorhabens in Wildsachsenenttäuscht, als seine Beglei¬
ter den „Schnuppen" längst erfahren hatten. Um sich nun da¬
heim nicht zu blamieren, bot er der „Kippe" ein schönes
Schweigegeld imd nachdem er gelobte, sie spät abends wieder
zu holen, durfte er die Fahrt allein nach Hause machen, wo
er sich mit seinen Gästen riesig der „gelungenen" Tat er¬
freute. Doch nichts ist so fein gesponnen. . . , daß er einge¬
gangen war und schließlich auch noch die „Versetzten" holen
mußte, ist längst herausgetommen, sodaß er heute selbst der
Hereingefallene ist. Ja , Lügen haben kurze Beine und die
Stammgäste werden sich nun ain ihm selber halten.

^ - GLORIA-PALAST

Si.-V.99M §hei»>—kermm.WiesSide»

I
Samstag9.00 und Sonntag4 und9.00 Uhr

Das fabelhafte Riesenprogramm

Das grORie Opfer
das Schicksal des Bruder Adrian in 9 ergreifend . Akten

Eddie Polos allerneuster Film

Der Tenfeisreporter

Flörsheim Ne?.—Wiesbaden Re?
Der 0. April ist ein Großkampftag auf dem Alleesport¬

platz. Exmeister „Eermania "-Wiesbaden tritt dortselbst
zum letzten Verbandsspiel dieser Saison , in Flörsheim,
an Mit einer erstklassigen Elf werden die Gäste er¬
scheinen. um nach der Weisenauer Niederlage noch zu
retten was für den 2. Platz notwendig ist. Dagegen wer¬
den die Hiesigen schon wieder laborieren müssen, denn
Duchmann dürfte von seiner Biebricher Verletzung noch
nicht , fit" sein. Nichtsdestoweniger sollten die anderen

Zehn " mit aller Macht ins Zeug gehen, um durch er¬
höhten Eifer ein den Gästen ebenbürtiges Spiel zu zei¬
gen. Unter keinen Umständen dürfen die Unsrigen sich
auf die Lobeshymnen der vergangenen Woche stützen und
nun glauben auch ohne Aufopferung und restlose Hingabe
Punkte zu erringen . Nein , gerade vor dem heimischen
Publikum zeigt einmal , was ihr auswärts geleistet habt.
Wiesbaden ist kein Biebrich . Vor allem verfügt die
„Germania " über einen ausgezeichneten Sturm , der die
Flörsheimer Läufer und Verteidiger vor eine große Auf-
gäbe stellen wird . Das Vorspiel ist noch in Aller Er-
innerung und Die damaligen Schwächen der hiesigen Läu¬
fer sind bekannt . Morgen mögen sich unsere Halfs reha¬
bilitieren . der Sturm mächtig anstrengen und die Ver¬
teidigung bis zum Schlußpfiff abwehren was m den
Strafraum kommt. Flörsheimer Publikum , auf zum
Eroßkampf Flörsheim —Wiesbaden . Unterstützt die auf-
»rebende Liga -Mannschaft des Sportvereins 09 ! — Auch
die 2 und 3. M . sollten alles daransetzen, um so ehren¬
voll wie möglich abzuschneiden. Spieler schafft einen
ehrenvollen Abschluß der unrühmlichen Saison 1929!

Theaterabend . Wir verweisen hiermit auf , bas,
rat des Gesangvereins Volksliederbund betreps Ty- | | j| C Mm
abend am Sonntag , den 6. April , abends 8 Uhr rm « V

Anläßlich der Vorstellung der Konfirmanden ^ | ?j| g§ fgjgjfAnlagtlch oer Aor,reuuug ver .
Kirche in Hochheim am Sonntag , den 0. April . Mb
Omnibus um 9.15 Uhr vom Rathenauplatz nach HE
zu einem billigen Preise . Rückfahrt 10 Minute WandcrausstcSchluß der Kirche.

— Im Ufa-Palast in Mainz läuft ein Tonfilm |
C1 Gemeindei

letzte Kompagnie ", der unter der Regie des Herrn - «roßen Saale dl
Bernhardt ausgenommen wurde . Herr Bernhardt ' j Msäeiten sind f
Sohn der Inhaberin des bekannten Putz - und Mo nachmittags w
ses P . Wurster in Mainz . Wir gratulieren dem S- -ende Schwester
len Mainzer Künstler und empfehlen unseren v "öspfi egej  Kinder
inen Besuch des gen. Tonfilms . _ > *•Am Do

9. A

' Donnersto
Lichtbildvortr

SekmtMilMil der©eraeinöe
Es werden wiederholt Klagen geführt , daß HÄ, "■Am Samstag,

siüer die Hunde frei umherlaufen lassen. Die u hitWv +,.,>„ ;
werden dadurch gefährdet . — Weiter wird ge klag
die Straßen verunreinigt werden . Alle Hunveo
werden aufmerksam gemacht, in Zukunft die Verwa>
zu beachten, da sonst Bestrafung erfolgt.

Ab Samstag , den 5. April , wird mit dem Re>
der Kamine begonnen.

Flörsheim a. M ., den 4. April 1980.
Die Ortspolizeibehörde: Lauch
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10 bis 12
Andacht,
predigt,
gläubige!
aas (Seil

Schwere

Irin» in ns
Marke „Columbus" Stuck liflV

ein Abenteuerfilm voll Spannung u. Sensationen , 6 Akte

016 Ufa- Woche und ein tolles Lustspiel

I
SM <i ir iideiwlteing
Es wird gezeigt . »Der Teutelsreporter«
2 Lustspiele, 1 Wildwestfilm , die Ufa-
W o ch e und „ Wie lerne ich fliegen “ I

„Das größte Opfer " heißt der neue Film , der am Sams-
tag und Sonntag im „Gloria -Palast " gezeigt wird . Er
schildert in ergreifenden Bildern das tragt,che Geschick
eines Mönches, der einer Frau wegen das Kloster ver¬
läßt und nach Jahren , nachdem er sein Tun bereut hat,
wieder den Weg ins Kloster findet . Als Beiprogramm
der allerneueste Eddie Polo -Film „Der Teufelsreporter .
ein überaus spannender Abenteurersilm . Die llsa -Woche
und ein ganz tolles Lustspiel vervollständrgen das Pro¬
gramm . Nachm. Kindervorstellung mit eigenem Pro¬
gramm.

Frische Eier große 10 Stück1.05
Frische Eier mitteigr. 10 stück 95

Schwere deutsche

Frisst! Eier 10 1.30
Tafelbutterl/a Pfund nur 'J05

«feit TleoAetfm zu Meinen JxeiM
McmteC-Complets. ,>!,>iMM!«M2̂ >>>i>>'i>!>>'!!!>>>. im»«»»»»»»»,!'. .. .ZI

sind richtunggebend
für die Frühjahrsmode

spielen wieder eine Rolle
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in den neuen Formen sind
reizend und kleidsam

Preislagen : 29 ^ ° 42 . - 58 «- 85 . " Preislagen: 3450 4250 62.- 78.- Preislagen ,1875 2850 36.- 55.-72.-
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Main Zf Rheinstrafse 17
Frühjahrsgarderobe
für Damen , Herren u. Kinder,
Manufakturwaren KäS BBi,
Betten , Polsterwaren und
viele andere Bedarfsartikel
für Haus und Familie

bequem auf Kredi t kaufen

Main Zf Rheinstrafee 17
rechts v o m F i s c li t o r

Heber

30 jälir. GefcSiäfts -Beffehen
bürgt für reelle u. kulante Bedienung.
Ueberzeugen Sie fich am Sonntag , wo
mein Gefchäft von 2- 6 Uhr geöffnet ift.

Kinder-Klappwagen!

Kücken
weihes  Leghorn  und
Rheinländer zu verkau¬
fen, Vachmann,Edders-
heimerstratze 46.

Lade diese Wache wieder
einige Waggon

StFOll
aus u. habe noch Fuhren
abzugeben. Bestellungen
können auch bei Mitter,
Feldbergstr. gemacht wer¬
den. Carl Stein , Weiibach.

2fii§!.3i! « r
jii vermieten. Näh. im Verlag.

Unterwäsche
für Damen, Herren,
Kinder, allerfeinste
Verarbeitung in
allen Preislagen

te£
IIIIIIIIIIIIIIIIIIHI
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Flörsheim am Main |gg
Zu dem am Sonntag , den 6. April
1930, abends 8.00 Uhr im Saalbau
„Zum Hirsch“ stattfindenden

Theater Abend
laden wir alle Theaterfreunde Flörs¬
heims freundlichst ein. Zur Auffüh¬
rung gelangt:
„Das 1. Kreuz auf dem
neuen Friedhof“
von M. Fleischmann. Voltcsstück
in 6 Akten. Eintrittspreis 75 Pfg.

Der Vorstand

1 SPü
I

Bertram
Steuerberatung,Sanierungen, Buchführung
Auskünfte, Vertretung im Konkursverfah¬
ren,Formulare zu Forderungsanmeldungen

: Montags, Donnerstags von 20—21 Uhr, Sonntags
von 12—13 Uhr im Hause Vetter , Wickererstr . 16

Tital-

AusuerKaul
wegen Geschäftsaufgabe
Samstag , 5. ßpPfS beginnt mein Ausverkauf. Mein gesamtes
Warenlager , ßnzüge , Ifiäntsl, Hcsen, U/lnfljacHen etc. habe

ich in 4 Rabattsätze eingeteilt

151 m 301 581
Sie können an jedem Stück sehen , was Sie jetzt gegen

früher sparen

Josef Wieners
Mainz , ScfTsiisteFStrasse Sö gegenüber uh
Sonntag , den 6 . April von 2 —6 Uhr geöffnet.

auf das'

Jffi IMlD . 5. Apkil 1930
«dies Statt(9h. 41)

nach
Minuten

-lonstlin y- uls tt( iU i wuu
5 H " rn.i Arotzen Saale des Schützenhofes Hierselbst statt. Die
nhardt ' j Eiszeiten Jinb  festgesetzt vormittags von 10- 12 Uhr
md Mod" nachmittags ^ ^ 2—6 Uhr. Die die Ausstellung
x dem Seiende Schwester wird Lichtbildeivorträge über Saug-
nseren v Mspft ege>  Kinderkrankheiten pp. wie folgt halten:
_ > ■̂tfii Donnerstag, den 10. April 1930, abends 8 Uhr,

1 Lichtbildvortraq über Säuglingspflege.
MM ^ Am Freitag , den 11. April , abends 8 Uhr Lichtknld-

Vortrag über Kinderkrankheiten,
•Am Samstag , den 12. April , abends 8 Uhr Llcht-

bildvortrag über Ernährung des Kindes und eNg-
„ lifche Krankheit.

ftaltungen find kostenlos. Allen Müttern,
die es werden wollen, kann der Besuch der

ng sowohl, wie auch insbesondere der Vorträge
v>ärmstcns empfohlen werden. Die Ausstellung gibt
einfachen, leichtverständlichen Mitteln Aufklärung
die Pflege und Ernährung des Kindes.

L a u ck, Bürgermeister.

e Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

einer Verfügung der Regierung in Wiesbaden sind die
der höheren Schulen bezw. der Volksschulen wegen der

Lage des Schuljahresbeginns ermächtigt, Erstkommu-
auf Ankroo der Eltern bis zum Tage muh dem Weißen

also dem 28. April einschließlich, vom Schulunterricht
ganz oder teilweise zu befreien.

>, Passionssonntag , den 6. April 1830. (Judica)
^flrühmesse , 8.30 Uhr Kinderqottesdienst , 9.45 UHF Hochamt,

G bis 12 Uhr Bibliothek im Eesellenhaus . Nachm. 2 Uhr
Andacht. 4 Uhr marionische Kongregation. 8 Uhr Fasten- s
predigt. In dieser Woche ist die Karikasopferwoche. Die
Gläubiger werden gebeten, sich ein Opfer aufzuerlegen und
das Eespaite für die Armen zu opfern.

WörsheimerZeitMg Setfee und SAiltlkliW
SetatllhIteisbeS.ZIijtMfe

U,e Wanderausstellung für Säuglingspflege findet IN
'""l Gemeinde in der Zeit vom.

9. April bis 13. April 1930

daß
Tire K"

Montag 6.30 Uhr Seelenamt für den in Rußland gefallenen Josef
Leicher, 7 Uhr 3. Seelenamt für Philipp Wagner.

Dienstag 6.30 Uhr HI. Messe für Josef Ehr . Schütz 2 (Schwestern¬
haus ), 7 Uhr Amt für Peter Roofen und Eltern.

Mittwoch 6.45 Uhr hl . Messe für Verstorbenen der Familie Lehrer
Bach (Krankenhaus ), 7 Uhr 2. Seelenamt für Paul Dienst.

Donnerstag 6 Uhr hl. Messe für Verstorbenen der Kirchenstiftungen
(Schwesternhaus ), 7 Uhr Amt für Josef Schmitt und Sohn.

Freitag 6.30 Uhr Amt für Marg . Mohr , geb. Hahner und Eltern,
7 Uhr Amt für Josef Vretz und Großeltern . Nachm 4 bis
7 Uhr Beicht, auswärtige Aushilfe.

Samstag 6,30 Uhr Amt für die Verstorbenen der Familie Kaspar
Kraus , 7 Uhr Amt für Lehrer Jofef Schmitt . Nachm. 4brs
7 Uhr Beicht. Außer einem Franziskanerpater , der auch
schon Freitags da ist, helfen die Herrn Pfarrer von Rüssels¬
heim und Haßloch aus.

Die Kirchenkollekte für arme Erstkommunikanten ist am Ostermontag.
Donnerstag 7.30 Uhr abends Paramentenverein,

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6. April 1880. (Judika)

Vornüttags 10 Uhr Vorstellung der diesjährigen Konfirmanden in
der Kirche zu Hochheim.

Dienstag , 8,April , abends 8.30 Uhr übungsstunde des Kirchenchors.
Der Pafi ' onsgotkesdienst am Donnerstag , den 10. April fällt aus.

teilung des Eefellenvereins. — 20,30 Uhr Spielerver
fammlung der D.J .K. im Gefellenhaus.

KÄviWsk3«g?iriiSf, Flörsheim
Morgen großer D.J .K. - Führertag und Karl Mosterhs

Gedächtnisfeier in Mainz-Kostheim. —Auswärtig . Freund¬
schaftsspiel der 1. Jugend-M. in Höchst. Abfahrt 13,47 U.
14,30 Freundschaftsspiel der Schüler-M. gegen Rüssels¬
heim, auf dem Sportplatz an der Riedschule. — Montag
20 Uhr Monatsverfammlung des Jünglingsvereins . —
Dienstag 20,30 Uhr Buchführungskursus. — Mittwoch 20
Uhr Vorstandssitzung der D.J .K. im Eesellenhaus. —
Donnerstag 20,30 Uhr Versammlung der jüngeren Ab-

Wir machen Ihnen gegenwärtig Angebote in

lasiii ” il  lif firfisltlin
die ungemein vorteilhaft sind . Vorteilhaft durch die Beschaffenheit der Qualität , die Eleganz

der Mode und die Niedrigkeit des Preises.

Wenn Sie uns fragen , wieso wir das können , dann antworten wir Ihnen ; wir haben besonders
grofee Lager u. bei Mendel wohnt die Leistung.

Sonntag :, den 6. April 1930 von 2 bis 6 Uhr geöffnet!

Christian Mendel I . - 6.
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bei der 8r»»8nWsft5>Ml Wrrheim ®.

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Genossen
schaftsbank ist eröffnet. Als Folge davon ist die Genossi,i-
chaft aufgelöst; die Auflösung ist eine entgultige

Es dürfte interessieren, was nun die nächsten Wei terungen
mit sich bringen und was die Beteiligten jetzt zu veranlassen
haben. Das ' Amtsgericht hat die Zustellung des Eröffnungs¬
beschlusses durch Bekanntmachung getätigt me Gläubiger
find ausgefordert, ihre Forderungen und Ansprüche für welche
sie besondere Befriedigung verlangen, binnen einer bestimm¬
ten Frist anzumelden. ' Die Anmeldung muh in vorge,chnebe¬
ner Form und zweifacher Ausfertigung geschehen Ist die An¬
meldung mangelhaft, kann daraus Verjährungi (« 209 B . 3.
B ) außer anderen Weiterungen erwachsen. Die -^lmewung
mutz enthalten, Betrag , Grund und beanspruchtes Recht der
Forderung .- Urkundliche Beweisstücke sind rm Original oder
Abschrift beizufügen. Geltend gemacht können, außer der
Hauptforderung, werden:

1. Kosten, die dem Gläubiger vor der Eröffnung des Ver¬
fahrens entstanden sind,
2. die bis zur Eröffnung ausgelaufenen Zinsen..

Anmeldung von:
a) von laufenden Zinsen seit Konkurseröffnung
b) Kosten, die den einzelnen Gläubigern durch die mil-
nahme am Verfahren erwachsen.

ist zwecklos, da diese weder als Konkurs- noch als . Masse¬
kosten berücksichtigt werden. Wird eine Forderung mit Vor¬
recht angemcldet, so mutz diese gemäß 8 61 K. O . naher be¬
stimmt sein. Das Verlangen eines Vorrechts „überhaupt
nügt nicht. Die rechtliche Eigenschaft der Forderung wird durch
den Konkurs nicht geändert.

Das Amtsgericht trägt die Konkursforderungen in be¬
stimmter Rangordnung in eine Liste ein. _ An erste Stelle
kommen, Lohn und Dienstbezüge der Angestellten, m zweiter
Linie Steuer und sonstige Forderungen der öffentlichen Kas¬
sen den dritten Platz nehmen Forderungen öffentlicher Ver¬
bände, insbesondere Versicherungsanstalten ein. Forderungen,
die an vierte und fünfte Stelle treten, kommen bei dem Ee-
nossenschaftstonturs nicht in Frage . Alle übrigen Konturs¬
forderungen (also Konti-Korrcnt- und Spargläubiger ) werden
an sechste Stelle eingetragen.

Als vorberechtigte Forderungen gelten ferner Beträte,
die auf sogen, reinen Eehaltstonteii geführt wurden, Be¬
träge, die der Bant nur zu treuen Händen, also zur Erledigung
iin Aufträge übergeben wurden, hinterlegte Wertgegenstände,
Wertpapiere . Gläubiger, welche an einemzur Konkursmasse
gehörigen Gegenstand ein durch Rechtsgeschäft bestelltes Pfand¬
recht haben, können aus den ihnen verpfändeten Gegenstands
abgesonderte Befriedigung, zunächst wegen Kosten dann we¬
gen Zinsen, zuletzt wegen Kapitals verlangen (Banken).
Soweit ein Gläubiger zu einer Aufrechnung befugt ist, braucht
er seine Forderung im Konkursverfahren nicht geltend zu
machen. Eine Aufrechnung ist unzulässig bei Stammanteilen
(Geschäftsanteilen), es sei denn,, daß bereits vor Konkurs¬
eröffnung die Verpflichtung zu dieser Zahlung begründet war
(Aufrechnungsmöglichkeit also bei alle.i rückständigen Stamm¬
anteilen mit evtl . Guthaben bei, der Bank). Alle Genossen sind
mit ihren Stammanteilen Aussallgläubiger. Wollen Sie an¬
melden, so können sie ihre Forderung nur als Ausfailford^
rung begründen.. Es wird ihnen also nur der Ueberschutz nach
Schlutz des Konkurses anteiimätzig zu rück gezahlt. Es ist also
aussichts- uiid zwecklos, datz ein Genosse sein Stammanteil als
Forderung zur Anmeldung bringt , auch deshalb, da eine Auf¬
hebung des Konkurses durch Zwangsvergleich (Konkursver-
aleich) nach 8 116 K.O. nicht stattfinden kann lind eine andere
Art der Aufhebung des Koiilursverfahrens vor Schlutzver-
teilung, namentlich auch wegen ungenügender Masse ausge¬
schlossen ist. .

Zur Teilnahme an den Abstimmungen in den nächsten
Gläubigerversainmlmigcn, in denen auch dre angemeldeten
Forderungen geprüft und festgestellt werden, ist >eder G au-
biaer nach Maßgabe seiner Forderung berechtigt. Der Gläu¬
biger kann sich auch durch eine, mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehene großjährige Person vertreten lasten (>m Gegensatz zu

reinen Geiivssenschaftlerversaminlungen). Die Glaubigerver-
sammlung findet unter der Leitung des Gerichts statt. Die
Beschlüsse werden mit absoluter Stimnvnmehrheit gefatzt.
Die Stimmenmehrheit ist nach den Forderungsbeträgen zu
berechnen. Gezählt werden nur die Stimmen der m der GIau-
bigerversammlung erschienenen oder vertretenen Gläubiger.
Die Nichterschienenen und Nichtoertretenen sind an die Be¬
schlüsse gebunden. Die Kontursgläubiger können sowohl ei¬
nen anderen Verwalter als andere Gläubigerausschußmit-
glieder wählen. Nach § 80 K.-O. ist das Gericht aber an dre
Wahl der Konkursgläubiger nicht gebunden, es kann die Er-

nennung des Gewählten versagen. Eine nochmalige Wählt
det in diesem Falle nicht statt. . j

Eine vorschriftsmäßig angemeldete Forderung gw|
festgestellt, soweit gegen sie im Prüfu »gsterm,n kein m
sprach erhoben wird, oder ein erhobener Widerspruch W .,
ist. Gläubiger, welche ihre Forderung nicht rechtzeitig .ist. wiauviger, ureuye ujlc tfuiw .iu .iy (
schriftsmäßig anmelden, tragen die ftojten « ncr 6^ QeSChl
Prüfung . Den Gläubigern streitig gebliebener Fordere -
bleibt überlassen, die Feststellung derselben gegen die Astbleibt überlassen, die Feststellung dersiiven gegen me . . uen
tendcn zu betreiben. Aus Feststellung kann nur im ordeiU' Pevölsi

Den wertet
kerung v

Verfahren (Prozeßwege) Klage erhoben werdeii. id j *( Mitteilung, da
kursverwalter wird nun zunächst eme VorschußberechnUNS
stellen. Die Berechnting reicht er dem KontursgerichN^
dieses erklärt sie auf Antrag für vollstreckbar., nachdem.
Termin zur Erklärung über die Berechnung für die -v»»
der bestimmt und diese gehört sind.

Mit der vollstreckbaren Ausfertigung der BorMiM
nung, die den erforderlichen Betrag zur Deckung der r ^
bilanz enthält , hat der Konkursverwalter mwerzugbo^
Beitrüge vvn Pen Genossen einzuziehen. Die Zwag
streckuna fiiidet auf Grund einer vollstreckbaren Aussen»
der Entscheidung und des Auszuges statt. Jeder Eenolh
befugt, die für vollstreckbar erklärte Berechnung ,»> WE>
Klage anzufechten. Die Klage mutz binnen eines Mon«
Verkündung der Entscheidung (VoilstreckbarkeitserklarunŜ
Mnqiq gemacht sein, ^ ie findet nur insofern statt. ö
Kläger (Genosse) den Anfechtungsgrund in dem vorbena
Termin geltend gemacht hat.

Ist ein Genosse zu sofortiger Zahlung nicht in der
es

kann er sich mit begründeten Anträgen um Stundung
' - tzjb Eingabe entschew' »Konkursverwalter wenden, lieber

Verwalter in Gemeinschaftmit dem Gläubigerausschulf-, . - - .. ..-i.L .-ic .-- yoraiwiVerwalter darf Ratenzahlungen nicht über die
liche Dauer des Konkurses bewilligen. Die VewilligUNS
Ratenzahlungen hemmt die Zwangsvollstreckung, solang
Zahlungstermine pünktlich cingehalten werden.

Tchma Wagners letzler Gmg.
Tic Bestattung in Coburg.

Am Donnerstag nachmittag kurz vorIo  Uhr traf ri ^
das Auto mit dem Sarg der Frau Co,mm Woflner « y
gleitet von etwa 25 Automobilen, M denen die Angeh J
Die Vertreter der Behörden und der Stadt Basiceu l

ll>8ursi-l,of-k.i<
^uck mein eifr
lährelanger pra
^ärbietung voi

den Besuc
^8 weiteren

die Höhe t
tilgen . Ich bi
"'iesene Vertra

nag8.30
Der gre

t-in Parufamet 1
,es itzt eineit g
geleit die K
;riegsmarine j
Mer der gri

J
Akte. Der w
•'an in einer. Ul UI1C

in | )*chen, Liebe

ter der Behoroen uno ver
genommen hatten. Im reichgeschmuckten CoburgerR
rium begann dann die letzte Trauerhandlung mtt dem^. ..P a-~„v,r,?;„rnr" Tmiirrrcbe lue" T

:is von New
Sonntag

chor aus Tannhäuser ". Die Trauerrede hielt Pfarrer
cius. Der ' Coburger Stadtrat , die herzoglich-coburgtst
sic fürstlich Hohenlohesche Familie ivaren bei der J
feier vertreten . Mit dem Karfrcttagszauber ans dem l  »
fand die Feier ihr Ende.

Grauenhafte Mordtat eines Batet*
Vier Kinder ermordet.

Aachen, 4. April . In der Ortschaft Merkstein bei/s
spielte sich eine entsetzliche Famtltentragodte ab. Der ^
mann Schy manskl , Vater von sieben Krndern,h °^ ,.
nerstagmorgen , nachdeni er vorher ttoch eine Wir .schas ^
hatte, 'seinen im Hause anwesenden fünf Kmdern btc
durchschnitten. Ebenfalls brachte er ferner Ehefrau
Kopfverletzungenbei. Nach der Tat versuchte der eT,
Selbstmord zu verüben, indent er stch dte Pulsader du W,

Als die Polizei, die durch Nachbarn herbetgeholt w
Tatort cingetroffen «nd gewaltsam Ul dre ver,clstoste>̂ ,»
nnnq e'mgedrungcn war , fand sie beretts mer Kntder
D- - siinfto Kind g-b >>°ch 1» --°» ° ALKLL « -
Auch di- Eh°i-äü üü -d- Ach i-i -nd l„
schasst, doch glaubt man kaum, daß sie mit dem Leben »
kommen wird. Schymanski, selbst erlitt klotzen BlntvcM.
liegt ebenfalls in bedenklichem Zustand darnieder. ^
nulten ** ftlitSnr mrtriMt ttlrtftt ' f' nh f)Cf tll btt 0ct )15lC - ,

Sew wahrer Name^
Roman von Erich Ebenstem.

Copyright by Greiner& Comp. BerlinW 30.
Nachdruck verboten

52. Fortsetzung. ^
dp  dir all dies gegenwärtig , lieber WasmutA

"Natürlich ! Ich bin doch kein Idiot ! Aber der Kuckuck
soll mich holen, wenn ich begreife, was mich drese ganze
Geschichte angeht ?" . . . ^ . . ,

Geduld !" Hempel blätterte in fernen Papieren und
legte damr mehrere Pc-Aen vor dem Untersuchnngs-

rrchter̂ htn. ^ ^  Aussage der Trine Sedlaczek, die jetzt in
ihrer" Heimat in Dauba lebt und einen Tischler namens
Nowak geheiratet hat . Ich ließ sie notariell beglaubigen
und du kannst sie nachher selbst ,ehe» Ihr Inhalt rst
kurz folgender : Frau von Senlenberg stieg mit rhr und
dem kleinen Felix in Wien im Hotel Nordstern — da¬
mals zweifelhaften Ranges — ab und trug sich rn den
Meldezetteln als „Flora Miller samt Krnd irnd Drenerrn
aus Prag " ein. Sie gab dann Trine eine größere Geld-
silmme, ließ sie schlvören, ihren Aufenthalt nicht zu verraten
und riet ihr , ja nie mehr nach Senkenberg zurückzukehren.
Sie selbst könne sie nicht länger behalten, da sie nach
Deutschland reisen wolle. Am selben Tage noch trat
eine durch den Hotelportier besorgte Kammerfran tu „t>Aora
Millers " Dienste ; Trine mußte ihr die Wartung des
Kindes übergeben und eine Stunde später das Hotel
verlassen. Die neugemletete Kammerfrau hteß Anna

^ ^ Uebrigens wußte Trine nicht, daß Eberhard von La-
vandal aus dem Hintergründe die Flucht leitete und sichm
einem anderen Hotel versteckt hielt . Dies erfuhr sie er
von ihrer Nachfolgerin, der Bardolf , viel spater . Frau
von Senkenberg hatte ihr gesagt, sie verlasse ihren Mann
nur darum , weil er sie „schlecht behandele , wau .̂rine
kritiklos glaubte . , ..Ar,

Trine verließ Wien nicht, sondern suchte sich ^ machst
dort einen andern Dienst!

Eines Tages begegnete sie zufällig der Bardolf mit
dem kleinen Senkenberg . ' ... .

Sie war sehr erstaunt . Wie — bte gnädige tf-rau
t sei nicht nach Deutschland gereist?

Nein . Die Bardolf erzählte, , sie wohne mit ihr und
dem Kinde als Afterpartei bei einer Frau Eisler/'

Eisler ? Sagtest du Eisler ?" unterbrach Wasmnt
den Sprecher lebhaft , denn die Geschichte fing plötzlich an,
ihn zu interessieren.

„Jawohl . Margarete Eisler , die damals nach dem
Konkurs ihres Mannes sich mit Zimmerbermieten ein
Nebeneinkommcn schuf. Bei ihr wohnte „<ytora Miller
samt Kind und Kammerfrau aus Prag ".

Trine verriet , da sie es mit ihrem Eid sehr genau
nahm , der Bardolf den wahren Namen ihrer Herrtr,
iiicht. Aber sie itahm sich vor , an ihrem nächsten freien
Sonntag die einstige Gebieterin bei Frau Eisler aufzu-
suchen. Inzwischen erkraiikte ihre neue Herrin , mußte
nach dem Süden und nahm Trine dahin mit.

Monate vergingen , ehe sie nach Wien zurückkamen.
Als sie dann viel später einmal Zeit fand, zu Frau Eisler
zu gehen, war diese längst ausgezogen und tn der großen
Mietskaserne , wo sie gewohnt hatte , kümmerte sich erns
nicht um das andere. Man wußte nicht, wo sie gegen¬
wärtig sei. .

Weitere Nachforschungen zu pflegen, war Trine zu
indolent . Biele Jahre lang hörte sie gar nichts mehr
vvil Frau von Senkenberg und dem Kinde, bis ern Zu¬
fall sie ivieder mit der Bardolf zusammenführte.

Me Bardolf , die Witwe gewesen, hatte nämlich zum
zweitenmal geheiratet . Einen gewissen Hublak, der Ste¬
ward auf Lloydschiffen ioar : Sie reiste einige Jahre mit
ihm herurn und ivurde dann zum zweitenmal Witwe.
In ihre Heimat , wo sie kaum mehr Beziehungen hatte,
wollte sie nicht gehen, und war ziemlich ratlos tn bezug
auf ihren künftigen Aufenthaltsort , als ein Bruder ihres
zweiten Mannes ihr schrieb, sic möge doch ztt ihm als
Wirtschafterin kommen. . ^ „ .

Er war Pfarrer einer kleinen Landgemeinde tn Nord¬
böhmen, nahe bei Danba . Sie ging auf den Vorschlag
ein So führte das Schicksal sie wieder mit Trine zu¬
sammen, die ja in Dauba verheiratet war . Sie sahen sich

den l
Gartens!

Maße, die
,4/

nicht oft und die Hublak ersrthr auch jetzt den . » o
Namen ihrer Herrin nicht, denn Trine hielt sich. J
ihren Eid immer noch gebunden. Immerhin sprach^

.zuweilen vvn „Flora Miller " und Hütten gern öei
' was aus ihr geworden sei!" y

„Wenn Trine Nowak sich durch ihren Eid geA
fühlte", warf hier Wasmnt ein, „wie hast denn
zum Sprechen gebracht?" ^

Sehr einfach. Ich wußte doch dorr Peter Ä
daß sie Frau von Senkenberg auf der Flucht ve» pVUp I iv o vv >v »»*' ;) ——| —- - J litt
hat. Und als ich ihr erst begreiflich nrachte, welches/yWUU IUJ H/l- ~vvjvu. , V
sie durch ihr Schweigen gestiftet habe, sagte sie nt»
willig , was sie wußte !" $

„Bitte , erzähle weiter . Ich sehe ja schon, woYU/
Hase läuft — hoffentlich hast du von der Hublw ^
eine beglaubigte Aussage , die Beweiskraft besitzt/ -

„Ja . Hier ist sie. Natürlich handelt es sich ri
„Flora Miller ", denn die Hublak kannte Frau voii & $
bcrg nur unter diesem Namen . Da aber durch TriNH
sage die Identität beider Namen festgestellt istzzvenrrrar ueiueu ammui h*- r .lt.

„Ja . Gewiß. Daran kann kein Zweifel bcstchtu^
handelt sich jetzt übrigens nur mehr »m das Kind^^si
es die Mutter mit auf ihre Reise oder ließ sie es 8l /W

„Sie ließ es bei der Eisler . Flüchtig und wverze!
sich wie sie gewesen sein mußt — nur bedacht^ ^ stsigr

Flucht möglichst zu Verivischcn und den AilsentyL^
Kindes so lange geheim zu halten , bis ihr
ihre Bedingungen eingegangen sei. Die Eisler } »>

Flora Miller " . ÄH MHublak kannten sie mir als
verschwand sie eines ~
zurück, wvrin sie Frau Eisler beschwor, das KiM
beigelegte Slimme in Pflege z>i behalten, bis sw K

siewges spurlos . Sie ließ einclsi.T l fl,

Verfügungen getroffen . Ŝie selbst inüsse eme ;„„ „ Ii ■ W . ,, wert̂ ß
antreten , von der ihre künftige Existenz abhänge- h>>,
ihre Verhältnisse es gestatten, würde sie das Kw £
eine Vertranensperson abholen lassen. Die Kam ^ e
sei zu entlassen. Der Lohn für ein halbes Jahr

(Fortsetzung'

UCl) lülU lie gewesen Jtiu mupt — mu , OCAUList^ '
eigenen Interessen , ivahrscheinlich auch beeinsium
Lavandal , handelte sie eben so Herz- wie gewisicn m U «,..
dem Kinde. Ihr Interesse erheischte, die Spuren ^ Ichofsh

Or

,r«1-'
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^r lkLULLr^ot-Lichtspiele
Qeschäfts -Uebernahme!

öen werten Kinobesuchern und der gesamten
Bevölkerung von Flörsheim hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich ab heutigem Tage die „Kar=
'häujerhofsLichtspiele " übernommen habe . Es
f;nd mein eifrigstes Bestreben sein , gestützt auf
lährelanger praktischer Erfahrung in dieser Branche,
^rbietung von Filmen und Aufenthalt im Theater
’är den Besucher zu einem Genuß zu gestalten,

weiteren bin ich bemüht , das Unternehmen
die Höhe eines modernen Lichtspieltheaters zu

ringen. Ich bitte nun höfl. das Herrn Gerissen be¬
lesene Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Um geneigten Zuspruch bitten :
Willy schneller und Frau
(früher Hansa -Lichtspiele , Mainz)

8.30 Uhr, Sonntag fl und8.30 Uhr:
Der größte Marinefilm aller Zeiten:

tt

ras in 6°
pnet «in
AngehV
ayreuth
ger MAt dem «
ßsarrer
churgische

^ ffh
dem

kn Parufamet Großhirn in 10 Akten . Die Handlung
«sitzt eined geschichtlichen Hintergrund und be-
?ndelt die Kämpfe der jungen amerikanischen
riegsmarine gegen die Piraten des Mitteimeeres.
Jrner der größte Lustspiel -Erfolg dieser Saison:

„Ber Löwe ist Iss ! “
‘JAkte. Der weltbekannte Komiker Douglas Mac
i-' an in einem lustigen Abenteurerfilm , der von
^chen, Liebe und Löwen handelt . Der Film führt
:is von New York bis zum dunkelsten Afrika.

Sonntag 4 um* Kindervorstellung.
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ZlutveM,eder.

Dem verehrt . Kmopublikum und
allen Filmireunden hierdurch die
erg . Mitteilung das wir ab heuti-

. gern Tage die
WthäuSerhof «Lichtspiele

an Herrn Schneider (früher Hansa-
Lichtspiele Mainz ) übergeben ha¬
ben . Wir bitten höfl das Vertrauen
welches uns jahrelang zuteil ge¬
worden ist , auf unseren Nachfol¬
ger zu übertragen.

Hans Haussen und Frasi
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, der ie't
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g
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Amhvlz-Bersteigeruiig
Scj). den 9. April 1930, vormittags 9.00 Uhr,
.hi Eartensülchen bei Herrn Fritz Schad dahier,

Iratze , die nachfolgend verzeichneten Stämme

hämme Klaffe 1a Abtlg
»» 2a ,,

xid gen
dem:

Peter Ka
acht beo
>elches*j
sie mir i

L
Hublak

)esrtzt t , w
sich Kl -tvoit SH/

;,Tri «es*

bestehe^
Kind - X- es

mb obcfj

Ml

1b
2b
2a
2b
3a
3b
3a

4a
2b
3b
4a
2a
3a
2b
2b
4b
2b

2 166 St.
2 4 „
2 52 ,.
2 1 „

50u.2917 „
29 92 „
29 31 ,.
29 14 „

7,10,37
u. 15

, IOu.37
, 37
, 37
> 50
, 34
, 34
, 34
. 33

34
25

5
3
1
6
1
6
8

40
11

1
6

26 59 Fm.
- 2.67 ,.
- 17.29 „
- 0 93 „
- 4.40 „
- 39.76 „
- 20.57 „
-11 .33 „

- 3.54 ..
- 4.07 „
- 0 46 „
- 5.14 „
- 0 92 „
- 1.62 „
' 5 47 „
- 15 39 „
- 4 .14 ,.
- 1.39 „
- 1-82 ..
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ewisfemhßi- \
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,t Gatte

û wlzverzeichnisse sind bei uns erhältlich.
a'^hF über das Holz erteilt Herr Förster Held^
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lUnheim am Main,
ischofsheim, den 31. März 1930

Orlsvermallung Mmnz-Sifchofsheim
Fischer

Mannheimer
Fidrshelni.tsra&snltraoeii

Beste Bezugsquelle
für

iflanulaMur -, Kurz-,uielB-u.woli’waren

Wer verkauf!
sein fisur

evtl , mit Geschäft od. sonst.
Anwesen , hier od. Umgebung?
Nur Angeb . direkt v. Besitzer
unter V 29 an den Verlag
der Vermiet , und Berkcmfs-
Zentrale , Frankfurt a. Main,

Eoethestrcche 22.

Dr.nied.sientz
Frankfurt a . M.
Mainzerlandftr . 50

behandelt:
Gefdiwülfte u. Gefdivvüre (Krebs,
Lupus, Kropf, offene Beine ctc .)
Werktags tobis 1 Uhr.

tadellos
und obendrein überaus preiswert,sinddtesRA refifol|
Saoso-inzUgts
erprobte Oberstoife, neueste Mach¬
art, gediegene Innen-Ausstattung
32.-39 - 49- 57- 69- 78- 87.- 98- 119.-125-
Sport-tkuQge
aus strapazierfähig. Stoffenm. Iger.
od. Sporthose, solide Verarbeitung
33.- 39.- 42.- 45. 49.- 54- 62- 69.- 78- 87-
Ueberganas ütöatel
elegante Stoffe mit Rücken- oder
Ringsgurt, elegant. Innenausstattg.
33- 39- 45- 49- 57- 69- 75. 82- 98- 110.-

Martin Mohr
Sattlerei
Anfertigung von
Matratzen u.Polstermö¬
bel. — Verkauf von
Lederwaren.
UntarmainstraBe

Set AM« Silit Ist?
Stuhlverstopfung , Hämorrhoiden
schlecht Veerdauung , Blutandrang
nach dem Kopfe , Kopfschmerz,
trinke Dr . Buflebs echten Fran-
gulntee . Drogerie Schmitt.

Homfnunikaiiteii- m
MirmaiuMnziige
>n vielen Macharten, in besonders großer Auswahl

SS.- SO.- Zs.- 2g.- 20.- 38.- 42.- 52
Sonntag, den 6. April von 2 bis 6 Uhr geöifnet

& PI aut Am

Die beliebten

Kieler- Hufige
führen wir in Größe 0

von Mk. 7,75 an

HK ♦Wer nirgends Rat und Hilfe für
feine Krankheit findet, wende sich

vertrauensvoll an

Minis Mild, UM. Merstkche 70, pt.
Spezial -Homöopathische Naiurheil -Praxis , Augendiagnose.

Behandlung innerer und äutzerer Krankheiten
für Magen und Darm , Gallensteine , Hamorhoioalleiven , Nieren,
Flechten, Blutarmut , Eicht, Rheuma , Ischias , Nerven , Beinleiden,

Krampfadern , offene Beine , Epilepsie , seelisches Leiden.

SprMMe» mzi«r;0ei«: MWiche 54
bei Spengler L. Dresler , Mittwochs von 1—8 Uhr nachm
Dankschreiben.  Jschms , Rheuma , Gicht geheilt bei H.
Ioh . Eibert , Bretzenheim, Hochstrotze 4B; Frl . Lidia Sickmüller,
Maisbach b. Heidelberg ^ Ioh . Wolpert 2, Oppenheim , Ernst-
Ludwigftratze,' Frl . Klara Borngaffer , Schwabsburg ; Georg Schell
Gonsenheim, Mombacherstratze 14,' Balth . Gebhardt , Mainz -Kastel,

Frühtingsitratze ; Jak . Jost , Weingutsbesitzsr , Alsheim
Viele Dankschreiben über andere geheilte Krankheiten liegen im

Original aus.

Sprechmaschineri '-PIatten
„Derby “, die langspielende billige 20 cm
Platte nur 1.80 km . Neueste Schlager:
„Blutrote Rosen “, „Waldeslust K etc . Auch
25 und 30 cm Platten erhältlich.
Landrat Schlittstraße 7 , 1. Stock

Füri »I .i .-S@iiitai!
Beniünsilge Mütter unterstützen die Schule in ihren hygienischen

Bestrebungen zur Schul-Zahnpflege und schenken Ihren kleinenA.B.L-
SchÜtzcn nach dem ersten Gang zur Schule einen passenden Eeschenktarton
lür 1.50 Mk., enthaltend: 1 Tube Chkorodont, 1 Chtorodonk- Zahnbürste,
k Dlundwaffcrglas. In allen Chkorodont-Berkaufssteklen erhältlich.

Hins August iMirar
Flörsheim, Hauptsir.39.Filiale:Grahensirasse7,Telefonm

empfiehlt sein reidihaltiges Lager in I

Haushaltüngsartihel . SchraiiitnateriaiieH.
Spielwaren , GeschenüartiHel, Cigarren,

Cigaretten , TaDaK.

NMÖsMkWWM.
SamStag , 5. April : 6.30: Wetterbericht und Zeitangabe. An»

schließend: Morgengymnastik. — 11.15—11.45: Schulfunk — Mujik-
stunde. — 12.40: Werbekonzert. — 13: Schallplattenkonzert: Tanz»
Melodien aus Volks- und Kunstmulik. — 14—14.50: Stunde der
Jugend . — 16: Don Stuttgart : NachmittngSkonzerldes Rundfunk¬
orchesters. — 17: Aus dem Pavillon Excelsior, Stuttgart : Tanz¬
musik. — 18.05: Stunde des Frankfurter Bundes für Volksbildung.
18.35: Stunde der Arbeit : „Erlebuiffc einer Hausangestellten". —
19.05: Spanischer Sprachunterricht . — 1930 : Von Mannheim : Ernst
Toch spielt eigene Kompositionen. — 20.15: Lustige Reportagen. —
21.16: Südwestdcutsche Amateur -Boxmeisterschaft. — 21.30: Robert-
Koppel-Abend. — 22.30: Aus der Stadthnlle Stuttgart : Reitturnier.
83.15: Nachrichten. — 23.30: Aus der Kimplerklausc Groß-Frankfurt:
Tanzmusik der Kapelle Pinkus Langer.

Sonntag , 6. April. 7—8.15 Von Hamburg: Hafenkonzert. —
5.15: Katholische Morgenfeier. — 10.30: Stunde der Jugendbewe-
gung: „Wie wir unsere Feste feiern" — 11:  Elternstunde ; „Nicht
ocrsctzt!". — 11.30: Von der Turnhalle Sachsenhausen, JubiläumS-
icier zum 50jährigen Bestehen des BczirkSvereinSSachsenhauscn. —
12: Mozart-Sonaten für Violine und Klavier. — 13 (1) : Zehn-
minutenbienft der Landwirtschaftskammer Wiesbaden. — 13.10
(1.10) : Orgelkonzert. — 14 (2) Von Stntgart : Der Tölpelhans.
— 15 (3) : Stunde des Landes. — 16 (4) : Uebertragung vom Auto-
Rennen in Monaco. — 16.30 (4.30) : Blas -Konzert. — 17.30 (5.30)
Von Berlin : Rugby-Ländcrkampf Deutschland-Frankreich. — 17.45
(5.45) : „Walt Whitman, der Dichter der Großstadt' . - 18.15
(6.15) : Stunde der „Frankfurter Zeitung ". — 18.45 (6.45) : Emp¬
findsame Zwiesprache. — 19.20: Sportnachrichten. — 19.30 (7.30)
Von Stuttgart : Populäres Konzert. — 20.30 (8.30) Von Stuttgart:
Humor und Groteske. — 21.30 (9.30) Von Stuttgart : Operetten¬
melodien. — 23 (11) : Nachrichtendienst. — 23.20—0.30 (11.20 bis
12.30) : Von Baden-Baden : Tanzmusik.

Montag, 7.  April . 6.15: MorgengymnastikI . Anschließend: Wet¬
terbericht und Zeitangabe. — 6.45 Von Stuttgart : Morgengym¬
nastik II . — 12.30: Schallplattenkonzert: Französisches Unterhal¬
tungs-Konzert. — 13.30—13.45 (1.30—1.45) : Wcrbckonzcrt. — 16
(4) : Aus dem Kurhaus Baden-Baden : Konzert des Städt . Or¬
chesters. — 18.05 (6.05) : Mt dem Mikrophon im Gymnasiurn. —
18.35 (6.35) : „Reise durch Trümmer , eine Autofahrt längs Tarn
und Garonnc ". — 19.05 (7.05) : Englischer Sprachunterricht. —
19.30 (7.30) : Aus dem Großen Saal des Saalbaues Frankfurt a. M.
7. Montagskonzert. — 21.30 (9.30): Bon Mannheim : Vom Teufel
geholt. — 23 (11) : Nachrichtendienst.

Dienstag , 8. April. 6.15: MorgcnghinnastikI . — 6.45 Von Stutt¬
gart : MorgengymnastikII . — 13.10 (1.10) : Werbekonzert. — 13.30
(1.30) : Schallplattenkonzert: Opcrn-Märschc. — 16 (4) : HauS-
srauen-Nachmittag. — 17—17.45 (6—5.45): Von Stuttgart : Nach,
ttuttefiglomat . — 17.55 (5.55) : Eine Viertelstunde Deutsche Rcichd-
Post. — 18.05 (6.05): Erich Ebermayer. — 18.35 (6.35): Von Stutt-
gari : Hans Wahlik, ein sudelendeutschcSDichterleben — 19 05
(-7.05) : Chinesische Städte . — 19.30 (7.30) : Operettenmusik -
20 (8) Von Saarbrücken: Von deutscher Sc . lc. — 21.30 (9 30) :
Verklungene Wellen. - 23 (11) : Nachrichten. - 23- 24 (11- 12) :
Schallplattenkonzert.

r* i - °
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p Damen-Strümpfe
r künstliche Waschseide.
j pamen -Strümpfe,Ceit

Kunsiwaschseide , „Unser,
Hausmarke “ Gold 2.65, Silbe

Damen-Strümpfe
künstHche Waschseide , mi,
Flor unterlegt. 3.50j
Damen-Strümpfe
kunstl . Bembergseide , in her¬
vorragenden Qualitäten , 3.50
Kinder-Strümpfe
besonders starke Qualitäten,
in beige und grau . . Größe I
Jede weitere Größe 0.10 mehr
Kinder-Strümpfe
Kunstseide mit Mako plat-
t,ert .Größe I
Jede weitere Größe 0.15 mehr

Kostüm
gute Qua' '1
braunen u
ca. HO cm

I Oberhemden
j weiß mit Popeline -Einsätzen

Oberhemden
farbig, Popeline mit Kragen
. • • • • • • 7 .90,

Kragen
Mako, 4 fach . . . . .

Leibstbinder
hübsche Heubeiten , 1.95,0.95, !

Herren -Hüte t
mit  Flach- u. Rollrand. 6.90, ■

Herren -Kosenträger ‘
solide Qualitäten . . . i

Oruek Dessins

Kleidsamer
Hut

aus zweifarbigem
Fantasie -Geflecht

Soliden
Wahl.

’W.-.v-

Damen-Pnllover
ohne Arm, in schönen Färb-
Stellungen . .

Damen-Pullover
mit Arm, Kragen und Gürtel
.4 .50,

Damen-Westen
reine Wolle. . .

Burschen - u. Herren-
Pullover , mit und ohne
Kragen .10 .50,
Kinder-Sweater
fu.r, 6 Jahre , starke Qualität,
mit Kragen . .ü jugendlicherW Hut

bunt geflochten,
W in modern .Farben

Kinder-Westen
für 6Jahre , in schönen Farben

ß  CompletBolerokleid
apartesDruckmust .,mit rein¬
seid. Crepe de Chine -Weste

Kleid und Jacke aus Tweed,
mit reinseidenerToile -Bluse

, l'eine
besten }Klnder-Mantel

mod. Karo-Muster , mit aufg- - »I
setzterTasche u. Gürtel , Gr .45 |f aj
W; . , . . Steigerung 0 .75iWadchen-Mantel m
aus reinwollenem Herrenstoff M i
moderne Verarbeitung , Gr. 60 || D|
„ Steigerung 1.00Baby-Kleid -
Hängerchen aus Popeline in 4  II
hubsehen Farben . . Gr! 40

, Steigerung O.50Kinder-Kleid m -
a-Popeline, flottes Gürtelfacon ff SS
m-weissem Ripskragen , Gr 60 ■f . &| |

. . Steigerung 0 .50Mädchen-Kleid -
reine Wolle, kleidsame Jumper - /
form mit färb. Stickerei , Sof , 11

Jackenkleider
die Mode des Frühjahrs,
marine - und Herrenstoffe,
in guter Ausarbeitung -

Frühjahrs-Mäntel
aus modischen Stoffen,
ganz auf Kunstseide ge¬
füttert .

Elegante
Sommer-Mäntel
moderne Form aus Woll-
georgette mit reicher Pelz¬
garnierung . . .

Jugendliche
Cape -Mäntel
in fescher Verarbeitung,
mit flotter Garnitur , ganz
gefüttert . , .

Damen -^ vv
Handschuhe
„er Manschette

Steigerung 0.75

von» « - SSlA

für
Aus

22« £sr&
moderner Farben - “
Woll -Nattfe . reine
in den modernen Fa °m .3.5° ,
Wolle.

Crfepe Catd bre it
reine Wolle , ca . 100 « « 3^

\ Mantel-Tweed OM
in großer Auswahl, ca-^ &g0j
breit. Son

u
Tnile de soie
reine Seide, in *5,

reine öeiuc, Mtr. 5.90,

Honan
reine Seide, original *g »«** ® flal
Ware.

Voile , Kunstseide und
i Georgette , bedruckt

Mtr. .
Greoe de chine -Druck C g

- "ä 3 .1
@©

oder Stickerei -Motiv z..

Ach s e lhemd ;

er Stickerei -Motivz.iu , • >

veTjw—
hübsche - -
Nachthemd ci_Weste
Bubikragen u- Klöppel

« » <• - °°-
Nachthemd mManĝArm
in soliderWare , rr» d , 5.75,
Ziickerei -Oatn ui t
UnterkleidUnterkleid mit  ft j
in  feinem Va «cM B |
Valencienne-Spit 3.25, tu

«tt ckerei -Mottv .2 »'

sSaS - asU#
S ^ ssS -315
StfÄS— u,!Gallon m r »« - - «

faMytä
SChuhe , moderne F̂ ^  I*

StoiSFantasiehand^
schuhe , m « “ Ja,Ä ”
führung- - .. flh
Damen -Wehchledei ; AM
Handschuhe ' _ _

Oanten-Glacfeleder
Handschuhe ■• ■
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1 Serie

Herren-
ßsizüge

aus modernen
u . gut . kämm-
garnart . Stoff,
i . prachtvollen
Muffern auf
Roßhaargear¬
beitet jeder
Anzug nur

WENSTE1N
ZUFRIEDENEN KUNDEN.

MAINZ + BAHNWOPSTRASSE 13 . 3 Minuten vom Sahnhof,
iSonntag ist mein oescitäft von 2 Süs6 mir geöffnet!

Verkauf
iflaniei-siofie

s°liden Qualitäten , grobe Aus
Wahl, zu Extra -Preisen.

cm breit , in neuem Ge-
. . Meter 5 .90,

IM
140 cm breit , in neuesten

. . Meter 5 .90,

in schwarz , marine und
. Meter 5.50 4 .50

Seiden-Stolle

Crepe Sil

liatirs-maniei-stofie je§
leMiia -siiii| ii

J|50

-imtmM  oc
Meter

in neuester Ausmusterung,
besonders preiswert.

DiiMtts
doppeltbreit , reine Wolle , in neuest.
Farben . . - Meter + ,80

Crepe lamiie
Kunstseide , ca . 100 cm
schönen Farben

cm ft seine
reine Wolle , ca . 90 c
Frohjahrs - Farben . /

Crepe tesüa
reine Woll
ganz neues

M
Der neue Modestoff

Kunstseide , ca . 100 cm breit , in
schönen Farben . . Meter

reine Wolle , ca . 90 cm breit , neueste
Frühjahrs - Farben . j . Meter

reine Wolle , in großer Farbenauswahl , 1
ganz neues Gewebe Mtr . 2 .95 2 .40 ■

Meter

zu bekannt billigsten Preisen in grober Farbenwahl.

nt re ine Seide , 90 cm breit , in 1
Ufcsten Mustern , als enorm

- . Meter 4 .50 *

?t io Clio
plcK doppeltbreit , in pradit

a™en , unsere bekannten Qual , i
Meter 5 .50 4 .50 3 .50 •

doppeltbreit , Seide mit Wolle , in den
neuesten Farben . Meter 5 .75 4 .73

in schönen Modefarben , weichfließend
Kunstseide Meter

CrepeM .
reinseidene Kleiderware , doppelt - |
breit . . Meter 0 .50 5,50

taggenheim*Marx
Sciiuswaße 29 mm,  sclsiersMe 29

^ Sonntag , den 6. April von 2 bis 6 Uhr geöffnet.

DAMEN - HÜT E
für Frühjahr und Sommer finden Sie u, gröbter
Auswahl zu überraschend billigen  Preisen bei

Sonntag ist mein eescnatt von 2 bis 6 Uhr geöffnet!

Sonntag , den 6. April von 2 bis 6 Uhr geöffnet . j
lillllllllllllilllilllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllll#

Kaufen Sie nicht eher Ihren neuen Hut, bevor Sie
meine entzückenden Modelle gesehen haben . —

Altbekanntes Spezialhaus am Platze.

Danksagung.
Für die vielen überaus wohltuenden Beweife innigster Anteilnahme

bei dem Heimgange meines nun in Gott ruhenden lieben unvergeßlichen Sohnes,
Bruders , Schwager , Onkel , Neffen , Kutin und Bräutigam , Herrn

Paul Dienst III.
tagen wir hiermit aufrichtigen Dank . Besonderen Dank der werten Geistlich¬
keit und den barmh . Schwestern des St . Jofefshaus . Vielen Dank feinen Ka¬
meradinnen und Kameraden des Jahrgangs 1900 , die es in fo liebenswürdiger
Weife verstanden ihrem Kameraden die letzte Ehre zu erweisen . Audi fei den
Beamten , sowie feinen Arbeitskollegen der Strecke Frankfurt und Hanau des
Wafferbauamtes Frankfurt für die tröstenden Worte am Grabe und die Kranz¬
niederlegung vielmals gedankt . Herzlichen Dank dem G .- V . Volksliederbund
für den erhebenden Grabgefang u . Kranzniederlegung , sowie dem Fifchereiverein.

Ferner fei allen gedankt , die midi während feiner schweren Krankheit
unterstützt und mir hilfreich zur Seite (fanden und für die vielen Kranz - und
Blumenfpenden , sowie der werten Nadibarfdiaft , allen Freunden und Bekannten
und allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Phil . Dienft Wwe . (als Mutter) Barbara Dienft (als Schwester)
Familie Fritz Handftein Elsa Biedebach (als Braut)
und alle Angehörige

Flörsheim am Main , den 5 . April 1030.

Der Weg zur
Zufriedenheit!
„Billig ift teuer “ , lagt der Volks-
mund . A/er nur nach dem Preis
kauft , wird feiner Einkäufe nie froli
werden . Schützen Sie Iidi vor Fehl¬

käufen , indem iSie Ihren Bedarf in
meinem Haufe decken , das fein An-

felien und feine Beliebtheit einzig
und allein dem Vertrauen und der
Zufriedenheit feiner Kunden ver¬

dankt . Dal ) iSic hei mir auch m den
hilligften Preislagen ftets den allcr-
hödiften Gegenwert für Ihr Geld
erhalten — dafür hin ich bekannt

darin lieg ! mein uortprung!

Herren -Anzüge
aus guten und modernen Stollen , ln
tadelloser Verarbeitung.

19“ 29“ 39 47-
58- 88- 75- 81

und höher

Sport - Anzüge
mit langer , Breeches - oder Knicker-
bockerhose . . je nach Art:

19“ 29“ 35- 46-
55- 68- 74- 85-

und höher

Ueberg .-Mänte!
in allen mod . Fdrmen u. Farben , aus Ga¬
bardine -od .Shetlandsloffen , je nachArt:

49- 58 50  6850
78 85 98-

Gummi -Mäniel
und Lodenmäntel , In den weffer |esten

Qualitäten . . ^ so <jg50 ^ 50

2950  34 50  89 so
Kommunion - und
Konfirmations -Anzüge

" ff1 u. 2reihig,ausgutemMelton
relnwoll .Chevlot u.Kammgarn-
stotlen , je nach Art : 19 .50
39 . 50 34 . - 29 .50 21. 50



der AlleestraszL statt. I
Die letzten Verbandsspiele der Saison finden morgen an

Fsi . Kol!. Lü ^rahmbutwr
anerkannte beste Qualität.

Fst . gebrannter Kaffee
kräftig und rein im Geschmack . - •

B. Flesch , Hauptstr., A. Fiei
i Sonntag , den ß. April im sättigen Verbands-
Sportplatz . Spielbeginn : Liga -Reserven 1.39Uhr
s Ubr. — 12 Ubr 3. M . — Reichsbahn Wiesbaden

Nur bis Ostern

Htrrtn - Aiziie
)(iä Abstimi

Erfolg gi
s zurückzu

l3ett llmtnci
Mining si
'■Mit den
! gest

M W T UHtagg

gung nach Angabe "ß
Täglich Neuheiten.

zu billigst̂ Preisen.
Lager in Glühlainp
Kerzen an, in jeder)
Elektr. Kaffeemaschr
topfe, Zimmersonnê j
Kissen usw, Elektr.
Maschinen, StaubsauS.
ner. — Radio-Netz«»̂rate Eeatron oder ,
mit Cantola -- La» >
auch in Ratenzahlu"-

w klugcr ij
«!ich,^ sbilduugweil sic
«,.>?ejamtparlc
ktzrie. die h
tẑ nsführer

kann m
u. ttraktionis'

Schwl
J »bc im Pl

StÄ es der
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btt yQnb. Sie
Jükftwn R"er neu
^aten . dies
Hi? .̂ hdem d

;l kJK  Vorsitz
C ' unter de
^ und. desse
NttfÜ Ue Kabn

= un
Endigt hat'°"°le Frak

& JÜen Ir Sßeî
, Ich! Angrifflsft'

!x"tOo.Smi'Tii

blau
reine
Wolle

Flörsheim

denn diese Preise
sind eine kaum
wiederkehrendc

Einkaufs-
Gelegenheit. bei billiger

nung. Öffe

unser Geschäft von 2 - 6  Uhr geöffnetSonntag , den 6 . April ist FlörsOeim, Unter«1®
Haus- und Kücheng etaHaus- unct Nuaieng * - "vw
Wafchmafchine, Leite* J L 9 eichenA
wagen, Keffelöfen, , "us aller
Bmkodiapparate, Ein*J faß  Werden.
Kleineifenwaren . / p*SÄ abneil,
«... r ° °: i <sW '«ÄRoederherden un 1

cnem 116  ii1 >
Färben.

preiswert,
und gu* Îtẑ ^chobe

(£ werde,
Montags ar;l> , Q
Samstag ab  VfSWS

An nähmest’

Sdiöffersirafje 7

Die Farbe richtig.
der Lack wirklich gut,—
V das Übrige sich dann

fast von selber futJ
Höhere n
Fernfpr.3t?-
alle Klaffe»d‘
Oberseku' 11
Abitur. Ver
werden läM
Öfter- u. H<
prüf. (Stoff1
a. d. Schule'
12 — 1.30 U
Ifenburg^

und Farbenljaus Scffmitt
Olfarbenfabrikation mit elektrisdiem Betrieb

Wiekererstr . 10, Telefon 9?

Drogerie

Wachskerzen , Rosenkränze , Kruzifixe,
Gebetbücher - Perlenkränze.

Geschwister flörsbelmer,fiauptsfrasse
Ptt9/s.6t>-
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mm MilWwl
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